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ANTRAG 
Grunds~tzbeschluss Ratsbegehren Westanbindung 

Der Stadtrat möge beschließen: 

Der Stadtrat spricht sich grundsätzlich dafür aus, einen Bürgerentscheid über die 
Verwirklichung der so genannten inneren bzw. äußerenWestanbindung durch ein . 

. Ratsbegehren einzuleiten. ' 

Begründung: 

Der Stadtrat war in der Vergangenheit nicht in der Lage oder nicht willens, gefasste 
Beschlüsse in Sachen Westanbindung auch umzusetzen. Dies gilt etwa für den bereits 
1998 gefassten Beschluss zu einer inneren Westanbindung. 
Es besteht deshalb die Gefahr, dass der Stadtrat erneut nicht die Kraft findet, die 
gegenwärtig zu fassenden Beschlüsse in Sachen Westanbindung zu verwirklichen. 
Außerdem zeigen die Reaktionen weiter Teile der Bürgerschaft, etwa beim kürzlich 
zum Thema stattfindenden Bürgertreff des OB, dass die Westanbindung ein höchst 
umstrittenes Projekt ist. Insbesondere die notwendigen Eingriffe in die Natur sowie 
finanzielle Aspekte werden als Argumente gegen einen Bau angeführt. Auf der anderen 
Seite gibt es aber auch starke Befürworter einer Westanbindung, um die weitere 

. Entwicklung des Landshuter Westens zu ermöglichen sowie Bürger vom Verkehrslärm 
zu entlasten. Der einzige Erfolg versprechende Ausweg aus dieser verfahrenen 
Situation ist es, den (mündigen) Bürger selbst über dieses Verkehrsprojekt entscheiden 
zu lassen. Dieser Bürgerentscheid kann und sollte durch ein Ratsbegehren eingeleitet 
werden. Eine jüngste Bürgerbefragung der FDP hat ein deutliches Votum für einen 
Bürgerentscheid erbracht. . 
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